Donnerſtag den 18. Februar 


m 


mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: 


> Amtliher Theil. 


Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat die in 
dieſem Oberlandesgerichtsſprengel erledigten vier Ge: 
richts⸗Adjunctenſtellen dem Bezirksamts-Aetuare in 

!pnica Anton Nowaczyński, dann den Gerichte 

uścultanten Franz Quapill, Joſef Łachecki und 

arl Hayderer verliehen. 
Krakau, am 1. Februar 1864. 


3. 65 


Se. (. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter 
zeichnetem Diplome den erſten Vice-Präfidenten des Abgeordneten— 
auſes des Reichsrathes, Franz Edlen v. Hopfen, als Ritter 
des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe, den Ordensſtatuten 
gemäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates aller: 
Mädigft zu erheben geruht. 


Veränderungen in der R. R. Irmer 


„Ernennung: \ 

Der Major Ludwig Carl, des Infanterie - Regiments König 
Belgier Nr. 27, zum Oberſtlieutenant im Regimente. 

Ueberjegungen: | 

„Die Oberjtlientenauts: Heinrich Herrig, des Infanterie-Me⸗ 

Simeutó Kronprinz Erzh. Rudolph Nr. 19, und Franz Hauſchka, 

des re Albrecht Nr. 44, gegenſeitig. 
: erleihung: 

Dem Oberſtlientenant Cajetan £icubi, des 


der 


Oberſteuscharakter ad honores. 


Krakau, IS. Februar. 


Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Die erhebenden 
Worte, die Oeſterreichs Vertreter geſtern vom Throne 
herab vernommen, haben in dieſem Augenblicke wenig- 
teng ihrem wichtigſten Inhalte nach in Europa bereits 
te Runde gemacht; wir zweifeln nicht, daß fie überall 
einen erfreulichen und wohlthuenden Eindruck bewir⸗ 
en werden, und wenn wir heute nochmals darauf Zus 
nückkommen, geſchieht es, weil dieſelben ungeachtet der 
ffenheit, die fie zuvörderſt charakteriſirt, doch in mehr 
als einer Hinſicht zu manchen Erwägungen Anlaß bie- 
en. In der Anordnung des geſammten Vortrages, in 
zer Art der gewählten Ausdrucksformen, endlich in der 
i erzeugungsvollen und gewinnenden Weile, womit die 
aiſerlichen Worte geſprochen wurden, gab ſich jene eine 
ache Würde kund, wie ſie wahrer Größe eigen iſt. 
u der an gemüthvollen Anklängen reichen Rede ma: 
Nifeftirt ſich die wärmſte Empfindung für das Gedei⸗ 
ben und das Wohl des Reiches. Und weil in Mo⸗ 
menten ſolcher Art der Herrſcher, den die Vorſehung 
an die Spipe dieſes Staates ſtellte, in der freundlich 


| tigen Berührung mit den Reichsvertretern feine Ein⸗ 


Ey 


— 


5 t mit ſeinen Völkern zum ſichtbaren Ausdruck bringt, 
alten wir die üblich gewordene Feier der Eröffnung 
ud des Schluſſes der Seſſionen hoch. Die Phyſiogno— 
Mie jeder ſolchen Feſtlichkeit ſpiegelte bisher das Ge⸗ 
a jener Beruhigung wieder, die aus der Eintracht 
bringt, und nach der ungejtórten Erhaltung dieſes 
u lichen Verhältniſſes zu ſtreben, halten wir für 
dle Hauptaufgabe all Derjenigen, die an der Arbeit 
te; Reichsrepräſentation irgendwie betheiligt find. Ein 
ve è breites Terrain ift mit der Gabe der Februar- 
wefaſſung allen redlich ſtrebenden Kräften erſchloſſen; 

I das Gute wahrhaft wünſcht, wer durch Wort, 


e 
| Strit oder That Die Kräftigung Oeſterreichs mit 


im em alten Ruhme und ſeiner oft bewährten Kraft 
gen ifte geſunder Zeitideen fördern will, findet 
nenüzenden Spielraum in dem Gebotenen und den 
io damit zuſammenhängenden Einrichtungen. Die 
Scham, geſchickte, gewiſſenhafte Benützung dieſes 

üs iſt daher die erſte aller Aufgaben und ihre 
Nicht 


ung“ erſcheiut täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ 


; 


fl., reſp. 1 fl. 35 Nir., einzelne Nummern 5 Nfr. 
Grod : Gajje Nr. 107. 


ſiſches Obſervations⸗ 


Zur Widerlegung der vielen, in vielfacher Bezie⸗ 
hung übertriebenen Kriegsangaben macht die „G.⸗C.“ 
auf die Nummer des intimſten und maßgebendſten 
Organes des Turiner Miniſteriums, der „Opinione“ 
vom 12. aufmerkſam, welche allerdings ad captandam 
benevolentiam der hieſigen nun einmal bedenklich er⸗ 
hitzten Menge Verſchiedentliches vorbringt, das an 
„Großmachtkitzel“ erinnert und nach Feuerwerkspulver 
riecht, aber im Grunde Allen, die zwiſchen den Zeilen 
leſen können und wollen, die weiſe Lehre zu Gemüthe 
führt, daß „Ueberſtürzungen“ jetzt mehr als je dem 
Lande verderblich ſein würden und daß man ſich da⸗ 
her mit einer weitgehenden Action noch einige Zeit 
edulden möge. In Bezug auf das auffallende Zu⸗ 
ſammentreffen mehrerer Situationsmänner in Turin 
wird der „GC.“ verſichert, daß die Anweſenheit des 
noch nicht vollſtändig hergeſtellten Generals Cialdini 
weniger mit der Realiſirung etwaiger Actionspläne 
Prüfung nach Außen, als mit einer militäriſchen Perſonalände⸗ 
t 9, eine vonfrung im Innern im Zuſammenhang ſtehen dürfte und 
derenſdem Herzogthum Lauenburg vorerſt wik Vortragzer-daß der Exvertreter Englands am Turiner Hofe, Sir 


ie Stimmfüh⸗ James Hudſon, deffen ganz beſondere Zärtlichkeit für 
das „Königreich Italien“ unbeſtritten bleibt, ſich jezt 


Holſtein unger- 
5 nur als Privatmann wegen ſeiner leidenden Frau, fuͤr 


daß dieſwelche der Winteraufenthalt in einem wärmeren Klima 
3 der⸗ ärztlich geboten erſchien, dort befindet. Bezüglich des 
f s Ato ihre conditio|Gonte Paſolini aber jei es nun ſchon ein Öffentliches 
t geſichert bleibt, sine qua non des Friedens mit Dänemark u verlangen. Geheimniß, daß die von ihm aus Paris dem Könige 
damit die „innere Neugeſtaltung“ fih ruhig vollende Bekanntlich hat der „Conſtitutionnel“ vor einigenſüberbrachten Mittheilungen letzteren im hohen Grade 
zum unvergänglichen Ruhm Deśjenigen, der fie mit Tagen dieſes politiſche Programm bemäkelt. Heuteſverſtimmten; General Lamarmora: wurde zwar be⸗ 
einſichtsvoll mildem Geiſt und ſtarker Hand in dasſnun kommt das „Mem; dipl.“ und findet es ganzſſtimmt in Turin erwartet, wird aber, neueren Mel⸗ 
Leben führte. vortrefflich, das däniſche Gouvernement daran erin⸗ dungen zufolge, Neapel vorläufig nicht verlaſſen. 


Die „Wiener Zeitung“ vom 17. d. veröffentlichtſnernd, daß das Tuilerien-Cabinet das Londoner Pro⸗ Das „Mem. dipl.“ kündigt an, daß das nächſte 
ein kaiſerliches Patent vom 14. Februar 1864, tocoll. „ciu ohnmächtiges Werk“ genannt babe. Es Packetboot aus Merito die ER Pi der 5 


z 


womit die Landtage von Böhmen, Da 


Dänemark nichts übrig, als aus der Noth eineſſchi Stände zum Votum der Notabeln 
Oeſterreich unter und ob der Enns, ? b p kn rn ai eee 


' 

Salz⸗Tugend zu machen. e Di umente fü 
burg, Steiermark, Kärnten, Krain, Buko⸗ Von Kopenhagen aus ſollen, wie man der he Bile an a oban e 6 5. Abet 
pawa, RUR! ELAO Tirol, Vorarl⸗ 14 7 0 aus London ſchreibt, in den letzten Tagen werden 

erg, Iſtrien rz und Gradisca, dann derſ verzweifelte Hilferufe nach England gedrungen ſein. i . awijdhen dem Belgiſche 
Stadtrath von Trieſt auf den 2. März 1864 in Man erzählt fid, wahrſcheinlich nicht ohne Grund, de Gale i Nathan fl Berlin a Iben 
ihre geſetzlichen Verſammlungsorte einberufen werden. an eigenhändigen Briefen des Königs und ſeiner Hanſeatiſch⸗Oldenburgiſchen Miniſter⸗Reſidenten Dr. 

emalin an die Königin Victoria. Der König fol ig kommen it Oldenburg der 
eine büftere Schilderung von feiner Lage entworfen, Den ehen tabeceintonii 1 p Aaaa 
und inſtändig gebeten haben, daß England wenigftenś Schutzes der Rechte an literariſchen Erzeugniſ⸗ 
eine, wenn auch kleine, Beſatzung nach Kopenhagenſſen und Werken der Kunſt vom 28. März v. J., in 
JJ RL, Grmößhe At ben Sollrsinaftanten im aut 16 

Ni zuhn vorbehaltenen Rechtes, beigetreten. 

derſelbe von der Minorität für überflüſſig erklärt, denn da de Lhuys auf die Anrufung des däniſchen Cabinets "gn Zürich iſt dieſer Tage die erſte Nummer des 
der deutſche Bund au dem Vertrag nicht theilgenommen erklärt: die beiden deutſchen Großmächte hätten „Weißen Adlers“ erſchienen, welches Blatt als halb⸗ 
habe, jo könne daher die Erbfolgefrage von demſelben zwei Schleswig ja nur in Pfand genommen, wie käme offieielles Organ der polniſchen Nationalregierung 
felsobne jo behandelt werden, als ob der Londoner Verd Dänemark dazu, die Garantiefrage zu ſtellen +8 gilt. Dasſelbe zählt eine ganze Reihe von Gefechten 
trag gar nicht beſtäude. Das Minoritätsvotum macht es Nach amtlichen Berichten haben die däniſchen auf, die im Laufe des Monats Jänner an verſchiede⸗ 
es ſodann dem Ausſchußantrag zum Vorwurf, daß darin Kriegsſchiffe den Befehl erhalten, die Schiffe ſämmt⸗ nen Puncten Polens zwiſchen Inſurgenten und Ruf- 
von der irrthümlichen Annahme ausgegangen werde, es licher deutſchen Staate n aufzubringen, Hier: jen ftattgefunden haben ſollen. 
gründe ſich der Erbanſpruch des Königs Chriſtian IX. auf durch werden die Gerüchte widerlegt, denen zufolge 
den Londoner Vertrag. Dieſer Vertrag ſei aber keineswegs Dänemark beſchloſſen hätte, die Schiffe einiger Regie⸗ 


eine Quelle des Rechtes, ſondern uur eine völkerrechtlicheſrungen von der angegebenen Maßnahme zu befreien. 
A durch welche die Contrahenten ſich 1 pu, Wie bereits erwähnt, ift in Berlin am 7. d. M.] D Ans dem Tarnower Kreiſe. Um die 


in 9 kennen, welches der König von Dänemarkſeine Franzöſiſche Depeſche mitgetheilt worden. Nach Mitte des verfloſſenen Octobers begann der Schulrath 
ie ee e 1 0 Zu ad als vorhanden der NAZ.” ift dieſelbe aber nur verleſen worden, Dr. Mader die Trivialſchulen des Tarnower Krei⸗ 
angenommenen Grundlagen des Rechtes rechnet das Votumſohne daß eine Copie hinterlaſſen wurde; auch enthält ſes zu viſitiren. So viel man uns erzählt, wurden 
u. A. die Entſagung des Prinzen Friedrich von Heſſenſſie keinen Proteſt, ſondern fie macht nur daraufſſchon bei 70 Schulen inſpicirt. 


Von dem Minderheitsvotum in der Erb— 
folgefrage (Oeſterreich und Preußen) gibt die „Kaſſ. 
Ztg.“ folgende Analyſe: 

Was den erſten der Ausſchußanträge betrifft, ſo wird 


Löſung unbedingt werthpoller als eine 
mechaniſche Erweiterung desſelben es wäre. 

Copy, die Menge der Prärogativen ift es, die den 
viel itutionellen Geiſt bildet. Seine Kraft beſteht 
me hne den unberechenbaren und 


u z darin, daß er, o K 1 
się äbtigen "se aja der ie a 
ſtand tèlo hinzugeben, vielmehr darnach dringt, Ver⸗ 


zu ern und Herz der Völker dauernd zu durchdringen und 
Ñ erwärmen. Deßhalb freut es uns febr, 


Prabäbrend der abgelaufenen Seſſion mehr als 
n 


ach Eintracht geliefert haben. 


8. der T i i Weiſe und 
e aus, der Thronrede in entſchiedenſter Weile ur 
benga zeichnende Art, womit des Beitrittes der Gie: 
über RR Reichsrath gedacht wurde, läßt dar- 


Zweifel, daß der Kaiſer alle Völker ſei⸗ 


daß beide zu ziehen, 


obe bej nd des Stre⸗ ſein können, ob und inwieweit die dem Thronfolgegeſetz zu Regimenter mobil. 
eſonnenen Maßhaltens au Entschluß Grande liegenden Bernie up hronfolgegeſetz z 


eſthaltens an dem Gebotenen manifeſtirte fidh weles, fo lange die Gottorpeſche 


Berechtigten, die Rechtsübertragung derſaufmerkſam, daß, wenn die Regierungen der beiden. Der hieſige Kreis enthält in feiner gegenwärtigen 
ae e e u Pad des Befigkitel Deutſchen Großmächte in Schleswig unter ihren Au- Ausdehnung 2 Knaben-Hauptſchulen und 2 Bun. 
für gewiſſe Theile Holfteins, und endlich die ausbrüdlichen gen die Proclamirung des Herzogs von Auguftenburg|Trivialiulen in Tarnow und Jasło, eine i affige 
und ſtillſchweigenden Entſagungen concurrirender Erhpräten-|dulden, um ein fait accompli herbeizuführen, dies den Unter⸗Realſchule und einen Ye: ee wzi n 
denten. Durch diefe Erwägungen feien die Tractanten da- Schein einer doppelten Politik auf die beiden Cabi⸗Tarnow, bei 106 ſyſtemiſirten Trivia ſchulen und 
mals beſtimmt worden, das Erbrecht Chriſtian's IX. anzu- nette werfen müſſe. (Die Großmächte wollen diefe Pro⸗ einer Menge Pfarrſchulen. Bis 4 Jahre 1850 bes 
erkennen, wie es demnächſt in dem alle Theile der Mo- ſclamirung bekanntlich ſelbſt nicht, und ihre Commiſſa-⸗ſtanden in dieſem Kreiſe Er 14 Trivialſchulen mit 
narchie umfaſſenden Thronfolgegeſetz vom 31. Juli 1853frien verbieten dieſelbe.) ; ſehr kargen we nn Jahre 1855 find 
feſtgeſtellt worden fei. Mjo auf jene Grundlagen und auf, Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, ha-/bei 40 gut dotirte Trivia jów en hinzugewachſen und 
dieſes Thronfolgegeſetz gründe Ohriftian IX. fein Erbfolge⸗ ben die Bundeseommiſſare für Holſtein in ihrer Ant⸗ die geringen Dotationen an den ‚alten Schulen ange⸗ 
recht, ſowohl überhaupt als auch dem deutſchen Bund ge- wort auf das Schreiben des Vundesausſchuſſes vomſmeſſen erhöht worden. Um jene Zeit ſtand an der Spitze 
genüber, nicht aber auf den Londoner Vertrag. Ob und 9. d. ihre Entlaſſung genommen, falls die Bundes- dieſes Kreiſes der gegenwärtige Leiter der Statthal⸗ 
inwieweit Chriſtian IX. durch den Londoner Vertrag Geejverjammiung in ihr Verhalten Mißtrauen jege. teret = Commiſſion, Herr Hofrath Ritter v. Merkl, 
rechtigt fei, von allen Contrahenten desſelben die Anerken- Nach der „Baieriſchen Zeitung“ ift der General- welcher in richtiger Auffaſſung der Bedürfniſſe unſe⸗ 
nung zu fordern, oder inwieweit einzelne der Compaciscen- Adjutant des Königs von Preußen, General von Man⸗ res Landes der Hebung der Volksbildung ſein vor⸗ 
ten fich berechtigt erachten könnten, ihre Verpflichtung alsſteuffel, in Dresden eingetroffen, um mit der ſächſiſchenſzügliches Augenmerk zugewendet hatte und dem zu⸗ 
gelöſt zu betrachten, deshalb die Anerkennung zu verſagen Regierung wegen eines Arrangements zwiſchen den meiſt der Aufſchwung und blühende Zuſtand unſeres 
oder an Bedingungen zu knüpfen, fei eine ganz andereſſächſiſchen und den preußiſchen Truppen in Hol- Kreisſchulweſens zu danken iſt. Er überließ das Schul⸗ 
Frage, welche mit der Prüfung des Rechtes als ſolchenſſtein zu unterhandeln, referat dem damaligen Kreiscommiſſär, gegenwärtigen 
nichts gemein habe. Der deutſche Bund habe alfo, gar“ Wir meldeten ſchon geſtern, daß Preußiſcherſeits Schulrathe Dr. Macher, welchem es — vom Klerus 
keine Veranlaſſung, die Rechtsbeſtändigkeit und Rechtsver- das 6. Armee⸗Corps mobil gemacht wird. Es wird kräftigſt unterſtützt — gelungen iſt, durch einen Zeit⸗ 
bindlichkeit des Vertrages in den Kreis feiner Prüfung Aufſtellung iu der Laufig nehmen. Das 5. Armee⸗ raum von 5 Jahren nicht unerfreuliche Reſultate zu 
i Corps wird nach der „NPZ.’ von der Mobilmahung|erzielen. 

Wir haben in der „Krakauer Zeitung“ mit gro⸗ 
; ber Befriedigung von den mit aller Gründlichkeit vom 
Bedeutung feien; ferner) Nach der Kreuzzeitung ift der Kriegszuſtand Schulrath Dr. Macher in den letzt verfloſſenen Jah⸗ 

h Linie noch blühe, die für das Herzogthum Schleswig erklärt worden, undſren vorgenommenen Viſitationen der Trieialſchn e 
Wirkung der von dieſer Linie ausgeſtellten Verzichte in zwar aná um eine befjere Fremdenpolizeiſdes Krakauer und Sandecer Kreiſes geleſen. Mit 
Betreff der jetzigen Thronfolge und dagegen erhobener handhaben und gegen das däniſche Spionenwe⸗ gleicher Gewiſſenhaftigkeit und Gründlichkeit Mi -7 
agnatiſcher Erbanſprüche fei; nicht minder ob, inſoweit die jen vorgehen zu konnen. ? Herr Schulrath auch bei der Viſitation der — = s 
cognatiſche Suceſſion wirklich ausgeſchloſſen, auch die Erb.“ Laut der Genfer „Nation Suiſſe“ ſoll auch inſſchulen des hieſigen Kreiſes vorgegangen. erſelbe 


Dagegen werde die Frage Gegenſtand feiner Prüfung nicht berührt; aber vom 4. Armee⸗Corps werden vier 


dringt überall auf einen methodiſchen und gründli⸗ſſich in den Krug bei Hellebeck warf. Der tollkühne Hu- IJ. DD. der Prinz von Sachſen-Altenburg undſder Schlei find 7 Verwundete (Dänen) mit verbrannt. 
chen Unterricht, auf Anlegung von Obſtbaumſchu⸗ſar Mathe ſprengt über den Zaun in den Hof und machte Prinz Hohenlohe zugegen und befanden fih in un⸗In 10 Nächten find wir in Folge des fortwährenden Schie⸗ 
len und Einführung der Lehre über Obſtbau m- durch den Schrecken, den er einjagte, 7 Dänen zu Gefan- mittelbarer Nähe der Tirailleurs, dem feindlichen ßens nicht zu Bett geweſen und vier Tage und Nächte 
und Bienenzucht. genen, die er mit geſpannter Piſtole vor fih hermarſchi- Feuer ausgeſetzt. , haben wir immer mit unſern transportablen Habſeligkeiten 
Es war ein recht glücklicher Gedanke, daß dielren ließ. Ueber das kurze, aber intereſſante Artilleriege⸗ſauf dem Arm zum Davonziehen bereit geſtanden. Wir ha- 
Schulgemeinden verhalten werden, einen Inventar“ Hauptmann Ferdinand Detter, vom k. k. Regimentſfecht, welches eine bei Hollnis zu erbauende Batterieſben den Krieg in feinen ſchrecklichſten Momenten kennen 
Bienenſtock für jede Schule aus eigenen Mitteln an- (König von Preußen, der bereits todt gejagt war, befindetſam 11. d. mit einem feindlichen Kriegsſchiffe führteſgelernt a 
zuſchaffen, welcher zur praktiſchen Unterweiſung in derſſich in dieſem Augenblick, wie er feinen Verwandten nachſſchreibt man der „NP3.e: Das letzte — angeblich der: Ueber die Verluſte der Recognoscirung über Age 
Bienenzucht dienen fol. Auch diesmal richtet Schul- Trieſt ſchreibt, im Haufe des ihm befreundeten Kaufmanns Panzerſchooner Esbern⸗Snare — wollte um die Halb- büll hinaus ſchreibt man der „K. 3.“ vom 12. d.: 
rat Dr. Macher ſein Hauptaugenmerk auf Die He-|Peterjen in Rendsburg, wo er durch zwei Wunden anslinjel Hollnis herum in den Flensburger Buſen ſteu⸗Von preußiſcher Seite geriethen zwei Huſaren des 
bung der Sonntagsſchule, deren Einführung mit Krankenlager gefefjelt, ſich der aufmerkſamſten und der freund-|ern. Dies gewabrte der Artillerie-Offieier, Prem.⸗Lieut. Regiments Zieten in däniſche Gefangenſchaft, drei 
gar jo vielen Schwierigkeiten verbunden ift. So vielſlichſten Fuͤrſorge erfreut. Er war in dem Momente, in Mente der Magdeburger Artillerie-Brigade Nr. 4. Soldaten der Garde - Grenadiere wurden getödtet, 2 
man uns erzählt, wurden nicht unbedeutende, ausſwelchem er teine Leute zum Vorwärtsgehen aneiferte, von|der fih bei der unter dem Ingenieur⸗Hauptmannſſchwer, 8 bis 10 leicht verwundet. Gefangen genom- 
eingefloſſenen Strafgeldern erzielte Beträge von denleiner Kugel an der Stirne geſtreift und ſodann von einem Daun im Bau begriffenen Batterie befand. Die Ge- men wurden 10 bis 12 Dänen, darunter ein ſchwer⸗ 
k. k. Bezirksämtern dem injpieirenden Herrn Schul-Prellſchuß am Rücken getroffen worden. Den die erſteſſchütze ſtanden etwas niederwärts im Park zujammene|verwundeter Hauptmann. Der preußiſche Lieutenant 
rathe zur Anſchaffung der nothwendigen Lehrmittel Verwundung trotz ſtarken Blutverluſtes nicht beachtenden gefahren, die Artilleriſten waren in ihren noch 1000 fp. Herwarth iſt nur leicht verwundet. Heute rücken 
übergeben, wofür eine bedeutende Collection derſelben, Kämpfer hatte die zweite beſinnungslos niedergeſtreckt, wo- Schritte weiter entfernten Quartieren, und nur einigeſdie Oeſterreicher auf dem linken, die Preußen auf 
wie z. B.: Globen, Erdbeſchreibungen, Landkarten, rauf er vom Kampfplatz zunächſt nach den in Brekendorf Mannſchaften der 4. Compagnie des Brandenburgi⸗ dem rechten Flügel und im Centrum vor; das Haupt⸗ 
Lehrbücher über alle Zweige der Landwirthſchafts⸗ſals Feldſpital eingerichteten Localitäten und ſodann nachſſchen Pionier-Bataillons waren in den Schanzen. Mitſquartier ift in Gravenſtein, und find bereits Die 
lehre ꝛc. angekauft wurden. Manche Schulen erfreuen Rendsburg transportirt worden war. Hülfe derſelben brachte Lieutenant Mente zwei der.Prinzen und Feldmarſchall Wrangel dahin abgegan⸗ 
ſich bereits nicht unbedeutender Bibliotheken. Der bohmiſche Landesausſchuß votirte für dieſauf ſehr ſchweren Laffetten ruhenden Geſchütze jo her⸗gen. Wenn die Oeſterreicher heran ſind, dürfte mor⸗ 
Auch bei der letzten Inſpicirung des genannten|verwundeten und verſtümmelten Krieger in Schleswigſum, daß fie die Mündung dem Feinde zukehrten, ludſgen der combinirte Angriff auf Düppel beginnen. 
Herrn Schulrathes wohnten der Viſitation die be⸗ 10.000 fl. und richtete ſelbſt und ließ zwei Schüſſe auf das Ein Theil der däniſchen Armee hat theils zu Lande, theils 
nachbarten Trivial- und Pfarrſchul⸗Lehrer bei; an) In Nachod wurde der czechiſche Candidat Dr. Schiff abfeuern. Nach dem zweiten Schuſſe, der fiht-Jüber See Fridericia und andere Theile Jütlands 
manchen Orten folen bei 10—12 Lehrer zugegen ge-Kordina zum Laudtagsabgeordneten gewählt. lich getroffen hatte, wendete das Schiff und ſteuerte gewonnen, um einzelne Theile der Armee, die auf 
weſen ſein, mit denen der Herr Schulrath während Deutſchland. der hohen See zu, das Feuer noch eine Weile, jedoch Düppel und auf Allen ſtehen, ſpäter abzulöſen. In 
und nach der Viſitation belehrende Unterredungen. Nach den letzten Briefen der „N PZ.“ aus Flens-ſohne jede Wirkung, fortſetzend. Die Preußiſchen Ge- Sonderburg liegt die Kanonen⸗Flottille, die ſehr ſtark 
hielt, woran die Lehrer ein ſichtbares Intereſſe fan⸗burg vom 15. d. war das vom Prinzen Friedrichſſchüge waren gezogene Zwölfpfünder. ift. Die Dänen verfügen in ihren Feld - Poſitionen 
den und gewiß nicht ohne großen Nutzen für den Un-Carl geführte Armeecorps zur Einſchließung der Düp- Ueber den Conflict in Altona liegen folgendeſpielleicht noch über 18 bis 22,000 Mann. 
terricht Antheil nahmen. Es freute uns zu vernehmen, [peler Schanzen noch in und um Gravenſtein am Nü⸗ nähere Nachrichten vor. Am 11. erhielt der Com- Der „Köln. 3.“ ſchreibt man aus Flensburg, 13. 
daß die Lehrer des Frysztaker Bezirkes nach Be- bel⸗Roor concentrirt, und außer den täglichen kleinenſmandant der Bundeserecutionstruppen, General von Februar: Geſtern Abend tobte ein furchtbarer Schneeſturm, 
endigung der Viſitation dem Herrn Schulrathe eine Vorpoſtenneckereien haben jeit den neulichen Recognos- Hake, ein Schreiben des preuß. Feldmarſchalls Wran⸗ der in's Geſicht gepeitſchte Schnee ſchmerzte wie Schrot 
Dankadreſſe überreichten, welcher fid auch der betref- ſcirungen keine Gefechte ſtattgefunden. Die preußiſche gel, worin dieſer die Bejegung der Städte Altonafkörner, und die Pferde waren nicht vorwärts zu bringen. 
fende Schuldiſtrictsaufſeher angeſchloſſen hatte. Garde-Divifion, welche über Apeurade und Haders-[Kiel und Neumünſter ankündigte. General von HakeſDie größte Heftigkeit erreichte der Sturm um 7 Uhr Abends. 
Im März beabsichtigt, wie verlautet, der Schul- leben nach der Zütiihen Gränze zu marſchirt, ſtandſund die Bundescommiſſäre erhoben auf Grund ihrer Der Kronprinz von Preußen in Geſellſchaft des Großher⸗ 
rath Dr. Macher die noch übrigen Trivialſchulenſbereits am 13. d. nördlich von Apenrade und folte, Inſtruetionen entſchieden Widerſpruch dagegen, wor- zogs von Mecklenburg und einer zahlreichen Suite verließ 
zu viſitiren und eine Arbeit zu vollenden, welchejden 15. d., in Chriſtiansfeld (nördlich von Hadersleben auf Feldmarſchall Wrangel erwiderte, daß er zwarſum 3 Uhr Nachmittags mit der Eiſenbahn Schleswig; nur 
reichliche Früchte tragen muß. Wir müſſen nur be- noch. 2 Meilen von der Gränze) eintreffen. Das Oe⸗ die weitere Entſchließung ſeiner Regierung einholenſmit Mühe kämpfte fih der Zug durch den Schnee weiter, 
dauern, daß ſolche Viſitationen jo felten vorgenom- ſſterreichiſche Armeecorps, welches die Beſetzung derſwerde, bis zum Eingang derſelben aber bei ſeinenſblieb aber bei Eggebeck ſtecken, jo daß die Herrſchaften und 
men werden, da die vorletzte Bijitation der hierkrei-[Städte Schleswig und Flensburg gibt, ift am 14. Dispoſitionen beharren müſſe. Auch weitere Ver- Paſſagiere, darunter öſterreichiſche Officiere und Militärbe⸗ 
figen Trivialſchulen im Winter 1858, aljo vor fünfſund 15. d. durch Flensburg nach Apenrade zu mar⸗ handlungen führten zu keinem anderen Stejultate.|amte, der Schlachtenmaler Tuckenhofer, der Schriftſteller 
Jahren Statt gefunden hat. ef chirt; nach der „K. 3.“ ſollte es bis in die Höhe von Der preuß. General v. Raven, der mit ſeiner Bri⸗Ruffer ze. ſich in finfterer Nacht durch den tiefen Schnee 
˖ i Hoptrup (an der Chauſſee zwiſchen Apenrade uud Ha- gade in Hamburg eingerückt war, ließ in Altona an- den Weg in's nächſte Bauernhaus bahnen mußten, wo man 
dersleben) und Oberjersdal (weſtlich von Hoptrup, an zeigen, daß am 12. Vormittags ein Bataillon daſelbſtſſich einrichtete, jo gut es eben anging. 
der mit der Chauſſee parallel laufenden Landſtraße)ſeinmarſchiren werde und verlangte Quartier für das-“ Der Schriftſteller Guſtav Rajd, deſſen am 12. 
vorrücken. Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Frei⸗ſſelbe. Noch am Abend des 11. erließ General v. Hakeſin Flensburg erfolgte Verhaftung wir gemeldet, ift 
herrn v. Wrangel, der in den letzten Tagen durchſden telegraphiſchen Befehl an die hannover'ſchen Tags baba ausgewieſen und in Begleitung eines 
Wien, 16. Febr. Se. Majeſtät der Kaifer hatſdie Maßregeln zur Sicherung der Holſteiniſchen Baſis Gardejäger, die an dieſem Tage nach Itzehoe abge⸗Polizeicommiſſärs über die Gränze gebracht worden. 
heute Vormittag Audienzen ertheilt. für das vordringende Herr in Anſpruch genommen war, gangen waren, ſofort nach Altona umzukehren. Die Seit dem 1. Februar haben nach amtlichen 3u- 
Se. Majeſtät hat die Vereinigung der Kriegs⸗ſſollte heute, den 16. d., nordwärts nach Apenradeſgenannten Truppen wurden um Mitternacht allarmirtſſammenſtellungen die Dänen im Ganzen etwa 2000 
Caffe zu Graz und Innsbruck mit den dortigen Lan- verlegt werden. fund trafen kurz vor Tagesaubruch mit der Eiſenbahn Gefangene, 20 Feldgeſchütze und 122 Poſitionsgeſchütze 
deshaupteaſſen und die Uebernahme der bei Denjelben| Am 12. gegen Abend hat in der Gegend von Nü- nach Altona ein. — Am 12. um 9 Uhr Vormittags — nämlich 72 im Danevirke, 25 in Miſſunde, 19 in 
in Verwendung ſtehenden Militär - Caſſebeamten in|bel wieder ein Vorpoſtengefecht ftattgehabt. Engagirt rückte das erſte Bataillon des 52. preuß. Infanterie-Friedrichſtadt, 4 in Arnis und Kappeln und 2 in Flens- 
die Dependenz der Finanzverwaltung anzuerkennen waren preußiſcherſeits zwei Compagnien Garde vom Regiments in Altona ein, ſtellte ſich auf dem Rath⸗ burg — verloren. sr 
erubt. Dieſe beiden Landeshaupteaſſen werden hin-Regiment „Königin Augufta” und eine halbe Esea⸗hausmarkte auf und verlangte vom Magiſtrate Ein⸗ Der „Kreuzzeitung“ zufolge bezieht jeder der beiz 
fort die Benennung: „Landeshaupt⸗ und Kriegscaſſe“ dron Ulanen. Es wurden 15 Gefangene gemacht, |quartirungó - Billets, vom hannoverſchen Militär- den Bundescommiſſäre in Holſtein an Diäten täglich 
doch ward einer der Ulanen getödtet, mehrere andere Commando aber die Auslieferung der am genanntenſhundert Thaler (). — 
Bei der am 12. d. in Flensburg ſtattgehabten 
militäriſchen Feier wurden ernannt im 9. Jäger- 
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ühren. Die Veränderung hat vom 1. März in Wirk⸗ ) under i 
EE zu treten. s verwundet. Wie Deſerteure berichten, leidet die dä-[Platze gelegenen Hauptwache. Sowohl in dem ci- 


Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ferdinandjniihe Armee bei Düppel und auf Ajen unſäglich un-ſnen als in dem andern Falle erfolgte jedoch ein ab: l | | j 
Maximilian bat den Bau der Votivlirche befiche|ter den harten Strapazen. Die meiften Soldatenſſchlägiger Beſcheid; die hannoverſche Wache trat un-|Batailfon: Zum Oberſtlieutenant: der Major Schid⸗ 
tigt, um fi von dem Fortgange der Arbeiten Ueber- campiren auf Stroh unter freiem Himmel, währendſter Gewehr und zog Verſtärkung an fih. Eine unge- lach. Zum Hauptmann: der Oberlieutenant Kaluſchka. 
zeugung zu verſchaffen. Der Herr Erzherzog Ferdi- die preußiſchen Truppen jetzt fämmtlich in Graven:|beuere Volksmenge ſammelte fih auf dem Platze ‚Zum Oberlieutenant: die Unterlieutenants erſter Claſſe 
nand Mar iſt nicht, wie es bereits feſtgeſetzt war, ſtein und den umliegenden Dörfern einquartiert ſind. wą das preuß. Bataillon bis zum Nachmittage ohne Markl, Saurwein, Tſchollnigg, Daporto. Zum Unter: 
geſtern Abends nach Miramare uber, ſondern Nur ein Bataillon muß abwechſelnd, um den Wacht⸗ Quartiere ſtehen blieb. Inzwiſchen nahm die Sacheſlieutenant erſter Claſſe: die Unterlieutenauts zweiter 
wird feine Gemalin, die Frau Erzherzogin Charlotte, und Vorpoſtendienſt zu verſehen, Nachts bivouaquiren.ſeinen gütlichen Verlauf. General v. Hake erſchien Claſſe Cammerlotti, Klebelsberg, Klug, Zeintl. Zum 
welche zwiſchen heute und morgen hier eintreffen foll, Wenn die Dänen es auf eine Erſtürmung ihrer Schan-Iperfönlid an Ort und Stelle, und bedeutete dem Unterlieutenant zweiter Claſſe: Oberſäger Lilie, Ca- 
erwarten. Der Herr Erzherzog wird ſeine Gemalin zen bei Düppel ankommen laſſen und dieſe gelingt, ſoſpreußiſchen Befehlshaber daß er auf telegraphi⸗ſdet⸗Unterjäger Strauß, Oberjäger Graf Galler. — 
bis Brüſſel begleiten, von dort aus nach Paris rei- dürften übrigens die Preußen leicht gleichzeitig mit denſſchem Wege aus Frankfurt, Dresden und Han- In der öͤſterreichiſchen Brigade Gondrecourt haben 
jen und nach vierzehntägigem Aufenthalt wieder mitſFeinden nach Alſen gelangen; denn außer der Schiffe nover maßgebende Weiſungen erbeten habe. Sieſeffolgende Avancements ſtattgefunden: Im Negimenet 
der Frau Erzherzogin Charlotte die Rückreiſe nachſbrücke find gegenwärtig zwiſchen dem Feſtlande undſſcheinen nun dahin gelautet zu haben, daß Martini ift Hauptmann Driancourt zum Major er- 
Wien antreten. der Inſel noch zwei ſtarke Pontonbrücken errichtet, die Bundestruppen von jedem Gewaltſchritte fih ent- nannt, im Regiment König von Preußen wurden be⸗ 

Se. taij. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Fer- deren Abbrechen beim Rückzug der Dänen nach Son⸗ſhalten follen. Die Bundescommiſſäre erließen einen|fórdert: Hauptmann Starck zum Major, Oberlieute⸗ 
din and ift heute nach Brünn ab t. derburg ſchwerlich rajh genug bewerkſtelligt werden Proteſt, worin fie erklärten, daß ihnen, „von demſnant Pechy zum Hauptmann, Unterlieutenant Szeg⸗ 

Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Jofeph ift könnte. E Wunſche geleitet, ſo lange wie möglich ernſte Con⸗ ner und Zacharijewicz zu Oberlieutenants. * n 
geſtern von Verona hier eingetroffen. Ueber das Vorpoſten⸗Gefecht am 10. d. M. beijflicte zwiſchen den Bundesereeutionskruppen und den Frörup waren am 11. d. beim 9. Jäger-Bataillon 

Aus Rendsburg, 16. d., berichtet Graf Breda :[Atzbüll ſchreibt man der „N. P. 3 *: Unter Leitungſt. preuß. Truppen zu vermeiden“, nichts übrig bleibe, noch folgende Beförderungen vorgekommen: Dber- 
Spitäler und Officiere beſucht, gut verſorgt. des Majors v. Beeren vom Garde⸗Grenadier-Regi⸗ſals gegen die Belegung Altona's „feierlichen Proteſt“ lieutenant Gillarek zum Hauptmann zweiter Claſſe. 

Auch nach den heute eingetroffenen Nachrichten ment „Königin Augufta” ging eine Compagnie ſeinesſeinzulegen, indem ſie dabei ſelbſtverſtändlich der deut⸗ Die Unterlieutenants erſter Claſſe: v. Rebenbürg, 
macht die Beſſerung im Befinden des Herrn General-Bataillons gegen Nübel vor, während etwa eine Stundeſſchen Bundesverſammlung alle weiteren Entſchließun⸗ Hampf, Prüski, Hurtl und Rech zu Oberlientenante. 
majors Herzog von Württemberg die erfreulichſtenſſpäter 3 Compagnien des 3. Garde Regiments, zuſgen in der Sache ausdrücklich vorbehalten. Dieſen Die Unterlieutenants zweiter Claſſe: Steininger, Stein: 
Fortſchritte. z Fuß und eine halbe Batterie unter Major v. Liebe- Proteſt ließen die Bundescommiſſäre durch einen da- böck, v. Weigl, v. Tinti, Swegotinski zu Unterlieute⸗ 

Herzog Wilhelm von Württemberg, ſchreibt einſherr auf dem Weg nach Satrup zu gleichem Zweckſmit beauftragten Officier dem preuß. General v. Ra⸗nants erſter Claſſe. Die Cadetführer und Viceführer: 
Correſp. der Deftere. Z.“, im Schloſſe Gottorf bei Schles-ſentſendet wurden. Die erſte Compagnie ſtieß gleichſven aushändigen und weiſen gleichzeitig den Magiſtrat Kraus, Benda, Stanek und Arnoſt zu Unterlieute⸗ 
wig, liegt mit drei Offizieren ſeines Regiments, alle vonſhinter dem Dorf Nübel auf die däniſchen Vorpoſten, zur Innehaltung eines dem ungerechtferkigten Einrückenſnants zweiter Claſſe. ** 
einer Compagnie, in demſelben Zimmer. Neben dem Her deren Feldwachen ſich ſchnell in Tirailleur⸗ Linien for- der preuß. Truppen entſprechenden Verhaltens an. Die] Die heſſen⸗darm ſtädtiſche Abgeordnetenkam⸗ 
zog liegt der Hauptmann Caſtella. Er trug bei Deverjeejmirend, durch Kniggs febr vortheilbaft gedeckt, auf Einquartirungscommiſſion ertheilte nun den preuß. [mer forderte in ihrer Sitzung vom 16. d. die Staats- 
bie Fahne feinem Bataillon zum Sturm vor und ließ fie ſeine Entfernung von kaum 250 Schritt ein ſehr leb- Truppen Quartierbillets, die indeſſen ohne den Stamen|iegierung auf, bei dem Bunde auf die Erledigung | 
im Handgemenge muthig einhauend (ſein ſchartig geworde-haftes, zeitweiſe flankirendes Feuer eröffneten. Nach- irgend eines Logiswirthes verabreicht wurden, jo daßfder unverantwortlich verzögerten Erbfolgefrage zu 
ner Säbel iſt mit Blut bedeckt) nicht los, obgleich er ei⸗dem dies Tirailleur-Gefecht etwa eine halbe Stundeſdie Einquartierung den Charakter einer Zwangsein⸗ dringen, jedenfalls aber den Herzog Friedrich ſofort 
nen Schuß in den Arm erhalten hatte. In demſelben Zim- gewährt hatte und das ungefähr 500 Mann ſtorke, quartierung erhielt. Von der Beſetzung der Haupt ſelbſtſtändig anzuerkennen; ferner verlangte ſie ger 
mer liegt noch der Oberlieutenant St. Julien und derſin dem ſogenannken Büffel ⸗Holze günſtig poſtirte wache ſtand der preuß. Commandant vorläufig ab.  |meinjchaftlidj mit den bundestreuen Regierungen die 
Lieutenant der Compagnie. Graf St. Julien und ein däniſche Soutien nicht die Abſicht kund ab, ſich wei⸗ In den Berichten der Blätter über die am 2. d. ge⸗ Wahrung der Rechte des Bundes, der Herzogthümer 
däuiſcher Hauptmann waren im Treffen bei Oeverſee ihrenſter zu entwickeln, zog die Compagnie fih ſcheinbarſgen Miſſunde ausgeführte forcirte Recognoseirung der und ihres Fürſten, ſelbſt mit den äußerſt en Mitteln; ; 
beiderſeitigen Angriffsfronten vorausgeeilt, ſie ſtießen auf urück, um die Dänen zu einem Verfolgen und ſomit preußiſchen Truppen unter Prinz Carl begegnen wir mehr- endlich forderte ſie eine ſtärkere Beſe ung Holſteins 
einander und es entjpann fih ein förmliches Duell, in Verlaſſen ihrer ſehr gedeckten Stellung zu verleiten. fach dem Ausſpruche, daß in Miſſunde, welches bekanntlich durch Bundestruppen, ſo wie die titbejegung 
welchem beide Gegner verwundet niederſtürzten. Als nun, Dieſes Letztere erfolgte jedoch nicht und ſelbſt einſuoch diesſeits der Schlei liegt, nur 2 Häujer abgebrannt Schleswigs. 
der Graf nach Schloß Gottorf gebracht wurde, bemerkte erjdaranf nochmals begonnenes Tirailleur⸗ Gefecht erzieltſſeien. Dem widerſpricht ein dem „Alton. Mercur“ mitge.| Die den Profeſſoren Behn und Forchhammer (erfte 
einen däniſchen Offieier, der ihn ſtark firirte. Es war der nicht das gewünſchte Reſultat. Kurze Zeit darauf gineltheilter vom 7. d. datirter Privatbrief eines am jenſeitigenſrer ein Holſteiner, letzterer ein Schleswiger von Geburt) i] 
Hauptmann, mit dem er gefochten.“ Es war eine jehr er- gen die vorerwähnten 3 Compagnien nebſt der halben Schleiufer (Miſſunde gegenüber) wohnenden zuverläſſigen welche beauftragt waren, eine Adreſſe der Univerſität 
greifende Scene, jagt ein Privatbrief in der „Linzer Ztg.“, Batterie vor, griffen entſchloſſen an und vertrieben [Mannes. Wir laffen das allgemein Intereſſirende daraus Kiel in Betreff der Sachlage der Herzogthümer und 
als in der Nacht nach dem Gefechte Oberlieutenant Grafdie Dänen aus Satrup, Ein weiteres Vorgehen, folgen: „Zu Eurer Beruhigung die Nachricht, daß wir le- ihrer Trennung von Dänemark unter Auguſtenburgi⸗ 
St. Julien in der Ambulanz neben dem Oberlieutanant[faſt eine Meile von der eigenen Borpoften = Stellung ben und unſer Eigenthum gerettet iſt. Was wir ausge- ſcher Erbfolge an Se. Majeſtät den. König von Preu⸗ 
Baron von Prokeſch, ſeinem innigen Freunde, kniete und entfernt, ſchien bei der bereits nahenden Dämmerungſſtanden und wie es bei uns ausſieht, kann ich Euch nicht ßen zu überbringen, ertheilte ſchriftliche Antwort 
ihm um 3 Uhr Morgens, beim Verſcheiden die Augen zu- nicht gerechtfertigt, die Delachements zogen fih daherſſchreiben, es würde ganze Bogen füllen. Während des wird von der „Spen. Ztg. al! eine ſehr befriedi⸗ 
drückte. Rittmeiſter Fürſt Aremberg von Windiſchgrätz- zurück, ohne daß eine Verfolgung däniſcherſeits ein=|Bombarbement am 2. lagen wir 4 Stunden in einem gende bezeichnet. Die königliche Antwort ſoll nun 
Dragonern (dem preuß. Hauptquartier zugetheilt) machte als trat. Ein verwundeter däniſcher Offizier und meh⸗(Graben auf dem Felde, wo tauſende von Bomben undſin Kiel mit Det Adreſſe veröffentlicht werden. 

Volontär die Attaque der Huſaren auf die däniſche Nach-|rere Gefangene, ſowie 3 Pferde, fielen in unſere. Granaten über uns platzten und eben fo viele Kugeln une] Nach näheren Nachrichten aus Yarmouth war 
hut mit. Vor Oeverſee ſtürzte ſein Pferd verwundet nieder. Hände. Der Verluſt der Dänen ſchien in dieſem umflogen. Der Obertheil unſeres Hauſes ift gänzlich ſpo⸗ die dort von den Dänen leiner Fregatte, einer Gor- | 
Ein Huſar bemerkte die Gefahr, und raſch bot er dem kleinen Gefecht bedeutend geweſen zu ſein; der derllirt. Im oberen kleinen Schlafzimmer ift eine Granate ge-|vette und einem Kanonenboot) genommene preußiſche 
Rittmeister, um ihn von der Gefangenſchaft zu retten, das preußiſchen Compagnien betrug an Todten 3 Mann, platzt und hat in den Stuben die Mobilien in lauter Bark nach Plymouth mit Bauholz beſtimmt. Sie 
eigene Pferd an, mitten im heftigſten. Feuer abſpringend, an Verwundeten 1 Offizier, (Lieutenant v. Herwarth) kleine Stücke zerſchlagen. Ein Stück der Granate ift durch wurde nach Helfingör geſchickt. BL, 
und hieb fih zu Fuß zu feinen Cameraden durch. Zum und etwa 15 Mann. Während dieſes Recognosei- den Fußboden und dann in ein Bett geſchlagen. Das ganze] Die „Pos. stg.” meldet folgenden jeltjamen Vorfall. gł 
Schluſſe noch ein anderes Huſarenſtückchen. Bei der Ver- rungsgefechtes waren II. KK. HH. der Prinz Albrecht Dorf Miſſunde ift ein Schutthaufen; die Einwohner ha- Als am 9. d. Früh der Poſtwagen aus Wreſchen in Strzal 
folgung der Dänen, welche der Generalſtabs Hauptmann (Vater) und der Großherzog von Wen ben nur das nackte Leben gerettet, fogar ſämmtliches Vieh kowo eintraf, fand man, daß ein in dem Wagen fahrender m 
n 


Gründorf leitete, ftiegen die Hufaren auf Infanterie, welherin, ſowie Se. Hoh. der Erbprinz von Anhalt und'ift verbrannt.. Im letzten Haufe. unmittelbar am Ufer Paſſagier (anſtändig gekleidet, dem Anſchein nach ein Pole, 
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etwa vierzig Jahre alt) mit Blut bedeckt und faſt bewußt Diejenigen, welche dieſen Termin verſäumen, werden 7b ot ©. 76.97 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne ſtrenges, aber gerechtes Urtheil. „Ich habe kein Recht“, 
los da lej a rk ſofort in die Paffagierftube 5 zu Gemeinen degradirt. Andy folen über ſolche In— 8 1 ri ae e A Be heißt es wörtlich, „das Urtheil zu eitiren, nur durch 
bracht und ärztlich unterſucht. Er hatte mehre Stichwundenſdividuen Liften verfaßt und eingeſendet werden mit| 97.33 gn. i i für mich unbegreifliches Schweigen der Mitglieder die⸗ 
in der Bruſt und der Arzt erklärte, daß dieſelben jedenfalls der Angabe, ob alle Nationalbehörden aufer- „Krakauer Cours am 17. Februar. Neue Silber⸗Rubelſſes Gerichts gezwungen — da die viel ſpäteren ſchlech⸗ 
den Tod zur Folge haben müßten. Das Auffällige ift nun, halb des ruſſiſchen Beſitzes von dieſer Einbe⸗ Agio f. 100 fl. dert Jahr MO gezahlt. — volu. dau eten und guten Decrete veröffentlicht geweſen waren 
daß mit dem Ermordeten im ſelben Wagen eine jungeſrufung der im Auslande verweilenden gehörig ver- Nele eee e ee A ie Ze und weil ich keine Gelegenheit habe mit ihnen per⸗ 
Frauensperſon fuhr, welche behauptet, von dem ganzen Vor- ſtändigt wurden. Aus anderem Erlaß ift zu entneh⸗G— Neues Silber für 100 fl. oftere. Währ. 1183 ver 1173 Ki ſönlich oder ſchriftlich zu verkehren; andererſeits vom 
' j yw. x verl, i bez shat y a tą 
falle nichts geſehen und gehört zu haben. Sie habe geſchla⸗ men, wie ſchwer es der geheimen Regierung iſt, zur Ent- Ruſſiſche Imperials fl. 9.88 ver, fl. 9.73 bez. — Napoleond'ors General Wysocki in dieſer Angelegenheit bevollmäch⸗ 
fen und als ſie erwachte, habe ſie den Mann bereits in lohnung der Inſurgenten fih das nöͤthige Geld zu. 64 verl, 9.50 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten fl. 5.72 tigt, gebrauche ich dieſes Mittel, mich den Richtern 
feinem Blut ſchwimmen geſehen; er habe ihr das Meſſer, verſchaffen und wie das Wenige durch Unterſchla— rej c SA mozę nee adi ka go; in Erinnerung zu bringen. Ich zweifle nicht, daß fie 
mit welchem er ſich die Wunden beigebracht, zum Andenken gung zuſammenſchmilzt, bevor es an den Ort der verl, 934 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit lauf. Gonit st als redliche Männer ihre Schuldigkeit thun werden.“ 
überreicht und geäußert, daß er ſich den Tod habe geben Beſtimmung gelangt. Ende Dezember wurden dem W. 734 verl, 723 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Die dem „Dziennik pow.“ aus den Provinzen 
müſſen, weil fein Leben verfallen und ihm der Tod des Kruk aus Warſchau 4300 Rubel zugeſendet und dalin CM. ft. 76,75 AA Ka ry Grundentlaſtungs⸗Obligationen zugekommenen Nachrichten lauten: Am 23. v. Mts. 
Erſchießens beſtimmt fei. Der Mann ſelbſt konnte bei feiner von hat er nur 500 erhalten. Ueber die anzuwen— „ u De 70 be W tomik entdeckte Lieutenant Romanow im Witorzyner Walde 
Ankunft in Strzalkowo kein Wort mehr ſprechen. Da dieſdenden Zwangsmaßregeln heißt es in dieſem Erlaſſe Ludwigs⸗ Bahn, ohne Coupons voll kiigezahtt fl. bert Währ. ein vergrabenes Waffendepot. An verſchiedenen Or⸗ 
Ausſagen der jungen Frauensperſon nicht ganz auf Wahrheit der Nationalregierung wörtlich: Wo Zwangsmittelſ 198 verl., 196 bezabit. ten des Lubliner Gouvernements wurden 54 in den 
zu beruhen ſcheinen, wurde ſie verhaftet. angewendet werden müſſen, dort hat man Niemanden Neneſte Nachrichten. Dörfern herumſtreifende Inſurgenten aufgegriffen. — 
Am 15. d. wurde der Großfürſt Gonftantin zu bedauern. Sft es nicht eine Schande, geſtehen zul Die „Chwila“ amüſirt fid) heute damit, ihren Im Kaliſzer Kreis iſt's augenſcheinlich ruhiger. Grö- 
von Baden⸗Baden in Frankfurt a. M. erwartet, umſmüſſen, daß es der Adminiſtration bisher noch Leſern Phantasmagorien, Nebel- und Dunſtbilder vomſßere Inſurgentencorps exiſtiren nicht:; gegen einzelne 
Tags darauf ſeine Reiſe nach St. Petersburg überſnicht gelingen konnte, von den Gutsbeſiz⸗ Kriegsſchauplaz vorzuführen. Während das Daſein Hängegensdarmen werden fliegende Golonnen ausge⸗ 
Berlin fortzuſetzen. zern einige Pelze, wenigſtens für die Offi⸗ſeiner erſten Armee noch nachzuweiſen, weiß dieſes fandt. Auch im Gostyher Gebiet wurden gegen kleine 
Frankreich. iere aufzutreiben? Wer in feinem Dorfe fibt, liebenswürdige Blatt heute bereits von einer zwei- Partien Hängegensdarmen Colonnen ausgeſandt, wo- 
Paris, 14. Februar. Die Rede des Prinzenſkann feinen Pelz füglich entbehren. Die Regierungſten polniſchen Armee zu ſprechen, die aus drei Diejbet 32 Mann gefangen wurden. Die Dorfwachen 
Napoleon erſchien heute Abends erſt in den Journa⸗ wird binnen Kurzem die Finanzeontrolleure hinaus- viſionen beſtehe, deren jede wieder vier Jufanterie⸗ leiſten dem Militär thätigſte Hülfe. — Im Plocker 
len, nachdem der Prinz ſich zu mehrfachen Milderun— ſenden. Es iſt dies um ſo nothwendiger, als es im Regimenter und je ein Gavallerie-Negiment zähle. Kreis giebt es keine bewaffneten Corps, diejenigen, 
gen und Kürzungen im Intereſſe der Beziehungen zuj publicum verlautet, daß die AbtheilungsführerſDas macht, abgeſehen von den vier Reſerveſchwadro⸗ die, früher in Corps waren, kehren freiwillig zurück 
England hatte verſtehen müſſen. — Nu barſdie Gelder auf das Schändlichſte vergeu⸗ſnen und drei Gensd'armſchwadronen, 12 Infanterie⸗ und melden ich Militärbehörden. So haben ſich im 
aſcha bereitet eine Denkſchrift vor, in wel den und daß viele von ihnen die Löhnung ihrerſRegimenter und 15 Cavallerieſchwadronen. (Gleiche Mkawer Kreis 82, im Przasnysz er Gebiet 41 geſtellt; 
cher er als Antwort auf die Rede des Prinzen Naz Mannſchaft in Hazardſpielen verlieren. An die Herab⸗Stärke und Eintheilung beſitzen nach der „Chwila“ außerdem wurden 100 Mann in den verſchiedenen 
Poleon jih und ſein Gouvernement von den Anklagenſſetzung des Soldes haben auch wir ſchon gedacht, die „anderen“ Corps, reſp. die anderen polniſchen Kreiſen verhaftet. In Mlawer Kreis haben die 
zu reinigen ſucht, die der Prinz gegen beide erhoben. [wenn auch nicht auf drei fo doch auf fünf Groſchen. Armeen.) Außerdem ſchwadronirt die „Chwila“ von Einwohner der Stadt Zuromin eine mit über 800 
„Die Nachwahlen für Paris find auf den 15. und.In dieſem Augenblicke wäre indeß diefe AenderungGeneralen, Oberſten. Oberſtlieutenants z. und wie Unterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſe an den 
20. März feſtgeſetzt. Das Wahl - Comité. der Oppo⸗ nicht rathſam, da die moraliſche Verfaſſunggall die prunkenden Namen eigenen Fabrikates lauten. Car gerichtet. Endlich bringt „Dz. pow.“ mit 477 
lion wird aus den Herren Abgeordneten der Oppo⸗[der Mannſchaft, wie Ihr berichtet, nicht die Wen will die Chwila” täuſchen? Ihr Publicum weiß Namensunterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſen 
ſition von Paris im geſetzgebenden Körper und drei beſte iſt und die Leute in Folge einer ſolchen Maß⸗ am beſten, wie die Sachen ſtehen, und unfer Publi-ſvon Einwohnern der Stadt Rozano und Gombino 
Redacteuren liberaler Blätter, die kein Mandat be- regel an der Sache, für Die jie kämpfen, gänzlich ver⸗cum braucht nur die „Chwila“ zu leſen, um zuſund von Landleuten des Dorfes Sokolowo. 
figen und als welch“ man Emil de Girardin (Preſſe) zweifeln könnten. Auch befand ſich bei dieſen Docu- wiſſen, wie die Sachen nicht ſtehen. So oft Gefechte. Ein Krakauer Correſpondent des „Dzien. powsz.“ 
Neffzer (Temps) und Bertin (Debats) nennt, bejteben. menten eine Abſchrift eines Reſeriptes des Staats- vorfallen, ift nur immer von einer Handvoll Inſur⸗ſſchreibt unterm 12. d. daß die „Chwila“, welche die 
— Der Proceß gegen Greco und Genoſſen fommt|jecretdr8 der Nationalregierung“ ddto. 29. Dezember genten die Rede; wo find denn die Regimenter, die Nachricht des „Dz. pow.“ über die Entfernung Kruks 
der Gazette de Tribunaux zufolge ſpäteſtens in derſv. J. womit die Entlaſſung Mierosſawski's ange-“ Diviſionen, warum ift es dieſen noch niemals gelun- dementirt, hat dieſelbe jetzt beſtätigt nur mit dem 
erſten Hälfte des März vor die Aſſiſen, deren Prä- zeigt wird. en, auf Ruffen zu ſtoßen und eine dieſer im ganzen Unterſchied, daß anſtatt die wahre Urſache der Ent⸗ 
ident Herr Devienue fein wird. Der General-Pro-“ Wie man der „N. P. Z.“ aus Warſchau vom 13. En zerſplitterten Abtheilungen zu ſchlagen, fie durch fernung dieſes Mannes anzugeben, auf dem jo große 
curator Cordoén wird als Staatsanwalt fungi-|p. M. ſchreibt, hat der Hängegensdarm Friedrich ihr numeriſches Uebergewicht zu erdrücken? Entweder Hoffnungen gebaut wurden, ſie nur der zerrütteten 
ten. Bis ſetzt hat erſt Imperatori ſich einen Advo⸗ Schindler noch vor dem Schaffokt flehentlich um ſeinſthun die polniſchen „Armeen“ nicht ihre Pflicht, oder[Geſundheit Kruks deffen Einſtellung des Kampfes 
daten gewählt, und zwar Herrn Delpont. — Dieſ Leben gebeten; allein die Strenge, mit welcher gegen ſie exiſtiren nur in der Einbildung der Chwila.” zuſchreibt. In dieſer Hinficht, jagt der Gorrejpondent, 
deutſche Pariſer Zeitung benachrichtigt heute ihreſdieſe Mörder verfahren werden muß, geſtattet keine Woher. foen denn die polniſchen Armeen kommen, lügt die „Chwila* zur Hälfte, die Krankheit iſt in 
Abonnenten, daß fie ſuspendirt fei und einſtweilen zu[Ermäßizung feiner Strafe. Verfähre man, ſchreibt derſwenn ganze Stände und Claſſen der Bevölkerung der That die endgiltige Folge der Entfernung Kruk's, 
erſcheinen aufhört. Die Gründe folen ſpäter mitge⸗[Corr., unter den hieſigen Zuſtänden nicht mit ſich vom Kampf fern halten, wenn die Ueberzeugungſaber krank ift nicht Kruk, ſondern die Sache, der er 
theilt werden. Die Abonnementögelder werden zu- der größten Strenge, fo würden von allen Seiten von der Fruchtloſigkeit desſelben ganze Schichten burdy: leinen Arm gewidmet, krank ift vor Allem Polen, 
rückerſtattet. — Das „Pays“ meldet, daß die eonfö⸗ der Frevel noch mehr verübt werden, weil die hieſigeſdringt und die Söhne derer, die am meiſten für die das bald an Erſchöpfung ſterben wird. 
derirte Corvette Florida, welche feit mehreren Mona- allgemeine Verderbniß überaus groß und mit einem Sache agitiren, ruhig hinter dem Ofen ſitzen bleiben. Die hieſigen polniſchen Blätter enthalten folgende tel. 
ten im Hafen von Breſt lag, unter dem Schutze desſgeordneten Krieg, der auch viele Uebel im Gefolge Wie folen diefe Armeen erhalten werden, wenn die. Dep. ausBerlin, 17. d.: Der hieſige, Staatsanzeiger“ 
Rebels in See gegangen ift Sobald das unionifti- hat, gar nicht zu vergleichen ift. Wollte ich Ihnen; g. National⸗Regierung ſelbſt darüber Klage führt, ſchreibt; Einer Meldung des FM. Wrangel zufolge 
ſche Kriegsſchiff Kearſage dies erfuhr, ſetzte es demſdarüber ausführlichere Mittheilung machen, was ich daß die zum Unterhalt, zur Ernährung und Verpfle⸗ befand ſich das Hauptquartier geſtern in Flensburg. 
Flüchtling nach; es iſt ſomit nicht unwahrſcheinlich wegen des beſchränkten Raumes nicht kann, Sie mür- gung des „Heeres“ beſtimmten Summen ehe ſie an In der Armee iſt nichts neues vorgekommen. Nach 
daß nächſtens ein Kampf dieſer beiden Schiffe ſtatt⸗ den erſchrecken. Nur eins. Als voriges Frühjahr vieleſden Ort ihrer Beſtimmung gelangen, zu homöopa- den Ausſagen der däniſchen Kriegsgefangenen ftehen 
den wird. der ſo genannten Patrioten zu den Inſurgenten in thiſchen Doſen verſickern, als wären ſie durch eineſdie erite däniſche Diviſion und der zweite Theil der 
Großbritannien. „„die Wälder liefen, zwangen einige Rabenmütter (kleine Reihe mit Vogelleim geſchmierter Hände gelaufen, Dritten Diviſion auf der Inſel Alſen. Davon ſechs 
Lord Palmerſton, ſchreibt ein Londoner Corre— Bürgerfrauen an einem Thor Warſchau's) auch ihre[Mit mehr Recht könnte die „Chwila“ den Helden- Bataillone in den Düppeler Schanzen. Zwei däniſche 
pondent der „A. = A. = 3.*, ift feit dem Schluſſe derſerwachſenen Töchter zum Mitlaufen nach den Wäl⸗ muth der Wenigen preiſen, die obgleich ſchwach an Bataillone folen ſich in Fridericia befinden, wohin 
borjährigen Seſſion ſchwach und abſtändig geworden. [dern zu den Vaterlands-Vertheidigern. Von 8 mir Zahl und ohne Ausſicht auf Erfolg, begeiſtert und to⸗ zwei Regimenter abgegangen. Die preußiſche Garde- 
Su Unterhaus vergräbt er gewöhnlich Geſicht undſ bezeichneten Mädchen find zwei in den Wäldern auffdesmuthig ausharren. Dafür gefällt es der „Chwila“, Diviſion hat fih am 15. bei Chriſtiansfeld an der Jüt- 
ande in einem auf dem Pult ausgebreiteten Mantel, die ſchrecklichſt unmoraliſche Weiſe buchſtäblich amge⸗ von imaginären Heeresſchaaren zu ſprechen und ſo das länder'ſchen Gränze auf der nach Goldingen führenden 
und ſchläft den Schlaf der Gerechten, und feine Colle-kommen, vier find mit den ekelhafteſten Krankheiten Verdienſt der Kämpfer ſelbſt zu ſchwächen. Vielleicht Heerſtraße concentrirt. Die Oeſterreicher rückten ge⸗ 
gen und Einpeitſcher haben Schwierigkeiten, ſich dem für immer ruinirt zurückgekehrt und zwei werden noch thun wir der „Chwila“ Unrecht, vielleicht ergeht egjgen Hadersleben, Zegerug, Marftrug vor. Das preu⸗ 
chlummernden Premier verſtändlich zu machen, wennſvermißt, Hunderte öffentliche Dirnen, welche mit hin- ihr wie jenen Wiſſenden, die in der Walpurgisnacht ßiſche Armeecorps ſetzt ſeine Operationen gegen die 
ie Debatte eine Wendung nimmt, die feine Inter: ausgegangen und verſchwunden find, gar nicht gulden Blocksberg hinauf eilen, drängen und ſtolpern. Düppeler Schanzen fort. Das Hauptquartier des 
vention verlangt. Selbſt den größten Theil der Adreß⸗ rechnen! Das Morden und Brennen durch die klei- Sie glauben zu ſchieben und werden geſchoben! Iſt[Generaleommando's ift heute in Chriſtiansfeld. 
ebatte foll er verſchlafen haben, und feine Ant-ſnen Inſurgentenhaufen in der Provinz dauert fort. dem ſo, dann ift aber ihre Leichtgläubigkeit jedenfalls Bukareſt, 16. Febr. Die Kammer hat ſich da⸗ 
wort war allerdings ſo lückenhaft und oberflächlich, Von vielen dieſer Gräuelthaten nur eine. Am 3. d. größer als die ungeheuer große „polniſche Armee.“ für entſchieden, daß zum Eintritt in die National- 
daß die Annahme, er habe die Rede d'Iſraeli's nur überfielen 15 Inſurgenten die hinter Łowicz gelegene Auch dem „Wiek“ melden Nachrichten von verſchie⸗ garde ein Vermögen von 5000. Piaftern oder der 
mit halbwachem Ohr gehört, gerechtfertig erſcheint. Er deutſche Colonie Karolinow, verbrannten 19 Häuſerſdenen Seiten des Kriegsſchauplatzes von Vergrößerung Nachweis von 500 Piaſtern Miethzins benótbigt 
teit keine Witze mehr, und feine Anhänger welcheſund tödteten 6 Perſonen: den Wirth Blank, ſeineſder „Partiſanen-Abtheilungen“ (partyzanckie) — fo| Werden. : 
bereit find, die leiſeſte Andeutung einer jocojen Ab-|19 jährige Tochter Karoline, den Wirth Heinr. Rochul, nennt fie conſtant der Referent des „Wiek“ in der. (Die noch kurz vor Schluß des Blattes einge⸗ 
Not mit ſchallendem Gelächter zu belohnen, finden die Louiſe Edelberg, 24 Jahre, Pauline Gellert, 5 J., Abtheilung für polnijch militäriſche Angelegenheitenſtroffene Mittagspoſt bringt folgende tel. Nachrichten :) 
ine Gelegenheit zu ihren gewohnten Huldigungen. und verwundeten tódtlid den Schulzen Chrift. Rohl, nuter der Rubrik politiſche Revue.“ Die Truppen], ` Hamburg, 17. Februar. Die „Hamb. Nachrich⸗ 
t daß iie Lage an und für ſich jo ſpaßhaft wäre, der auch bereits geſtorben iſt. unter Bojaf in Sandomir und im Krakauiſchen ſollenſten“ veröffentlichen Briefe aus Kopenhagen vom 12., 
nichts weniger als das; aber von Lord Palmerſten..ð ln an 4000 Soldaten zählen. Das Gerücht von dem [welche einen Umſchwung der öffentlichen Meinung, 
rd eben vorausgeſetzt, daß feine Laune da beginnt, ga 8 5i Kampf bei Cisowo habe ſich bis jetzt noch nicht be⸗ betreffend das Aufgeben des Dannewerks, conſtatiren. 
wo die anderer Leute aufhört, und er das ſpaßhaft Local „Hud Provinzial ż Nachrichten. ftätigt, bis zum 13. d. ſei es dort nicht zum Kam Bei der Landunglde Meza's that fich kein Mißlaut kund, 
i et, was uns Alltagskindern ſehr ernſthaft er- Krakau, den 18. Februar. gekommen. In der vergangenen Woche habe das dagegen herrſcht Erbitterung gegen Schweden. Die 
eint : A Ho: : n tt Geſtern Morgens wurden in der Wohnung, eines Drechs⸗ Corps Uragan's (Pſeudonym: Sturm, Tourbillon) ee eee dauern fort. Das Kuppelſchif 
Ein ſeltſames Gerücht ſetzte die Liverpooler Börſe am ſermeiſters unter deffen Bett 450 Stück drariſche und 60 St. an⸗Pinczow beſetzt, nach feinem Abmarſch hätten die „Rolf Karke“ ging nach Alſen ab, um den Uebergang 
Mittwoch in Erſtaunen. Zwei der erſten Engliſchen Häuſer, dere ſcharfe Patronen nebſt einem Paket Gewehrkapſeln mit Ruſſen den Bürgermeiſter, Arzt Gawronski x. ver- zu hindern.“ 
leg es, hätten einen ſtarken und ſchnellen Schraubendampferſ Beſchlag belegt und die Strafamtshandlung gegen den Verhafteten haftet und fortgeführt. Im Kaliſch'ſchen ſolle dieſer Eine in London eingetroffene Depeſche aus Ko⸗ 
| „gekauft und armirt, um ihn zur Jagd auf das füdconfß⸗ pee „leichte Perſon“ ift ein mit leichten Mitteln und Bube- Tage ein Gefecht zwiſchen Konin und Kaliſch ſtattge⸗ para Hisia 1 aN, möge air * 
| weite Kaperſchiff „Alabama“ auszuſenden. Dieſer berüch⸗ pör u la Berg zuſammengeſtoppeltes „Lebensbild“ von Bittner, das funden haben. Die Hinrichtung Dom. Pawlik's inſtrachten, daß die däniſche Regierung einen Waffen- 
te Kaperer habe jenen beiden Firmen durch Vernich⸗ neben luftigen und witzigen Elementen durch tragiſche Momente Borki (Podlachien) vom 6. d. nennt Wiek“ dieſſtillſtand auf Baſis der Räumung des Feſtlandes von 
i neutraler Ladungen unter Amerikaniſcher Flagge ſof Anſpruch auf einen anderen Namen als det gewöhnlichen Poſſe 263te öffentliche und publicirte Execution der Ruſſen. Schleswig nicht annehme. „Dagbladet“ behauptet 
e iaee Mt a Bano a ad bem ehe tal ble goło En OË gemel⸗ dasſelbe a | b arm 
M den Räubereien auf eigene Fauſt ein Ziel zu ftecten, |pięfer wegen segreiflicher Weiſe in Wien und anderen ausgezeich- dete Niederreißung die Häuſer in den Straßen War⸗ Alton t 17. Februar. Die „Schleswig⸗Holſtein⸗ 
di temal die Bemühungen der Amerikaniſchen Flotte, net beſetzten Bühnen Furore gemacht. Auch hier fand es geſtern ſchau's Zakgtna, Wojtowska, Zakroczymska ac. treffen. ſche Zeitung“ meldet: Prinz Friedrich Carl vpn Preu⸗ 
e „Alabama“ aufzufangen, fruchtlos geblieben feien, Dasſbei der „ethen Aufführung vielen Beifall. Die Hauptrolle der „Wileński Wiestnik“ berichtet, daß Murawiew ßen empfing geſtern eine Flensburger Bürgerdeputa⸗ 
due Schiff foll um 3 oder 4 Knoten ſchneller ſegeln, als ate Hachen 1 pora: A bai a en Fel. Nauf in Wilna ein neues Gymnaſium für Mädchen unter tion. Der öſterreichiſche Civilcommiſſär Graf Revertera 
e „Alabama“ und ihr außerdem an Geſchützſtärke über anter ügten wacker, ebenfalls durch Hervorruſe belohnt, u. A. Hr Fr. Wojenska aus etersburg angelegt habe. Dieſefſoll in Flensburg ausgeſprochen haben, man würde 
er ; 6 rtt , ebenfi ch H fi 3 Hr. F j p g angelegt babe. Dieje à \ leit: . 1 
jem ſein; ſein Befehlshaber fell ein bekannter Seemann Weid mann als barocker Muſtknarr, H. Dir. Blum als ange- und ähnliche Inſtitute „der Ruſſifieirung und desſalle Wünſche der Sch eswig⸗ Holſteiner befriedigen, 
an welchem Capitän re wenigſtens feines —— za 5 pok — Obſcurantismus, jagt der „Wiek“, ſollen Die Popen ra 0 0 die eme a: de nicht 
unden würde. Auch auf die übrigen conföderirten Kren- } er de dee 8 N 4 ę Boiftli „leiten ; itze aufgegeben werden. Flensburger Correſpondenzen vom 
: der That eine „falſche Galmaier“. — Die andere vor Kurzem (lose wś Te td leiten, an ihrer Spitze 16. d. Mittags wiſſen ic ub Kämpfen bei Düp⸗ 


der, i 
die ia“, „Florida“, „Tuscalooſa“, den „Rape AN 15 , p 
Paba „Georgia“, nö M 1 an egebene Novität, Conradin's Operette, „Das Liebchen am Dach“, 
lber nock (falls dieſer auf hohe See kommen ſollte) würde RR mehr ein Vaudeville, deſſen ſingende und feel menden Die „Wiadomości Moskiewskie“ berichten aus pel am 13. und 14. d. M. 
Flensburg, 16. Februar. Beim Abmarſch nach 


x pfer Jagd zu machen haben. In wenigen Ta [Darſteller nicht vom Dach herunterkommen, deffen muſikaliſcher Wilna und nach ihnen der „Wiestnik Wileński” : ] f 
Aa eis a Sot Then Der „Ran Ga | BA, ling ig, P go ala ire ipei, Die momen un Mofje afier Beater nad gódpana ap. Oravenfein derte biete fi en , 
Contó hält die Geſchichte für einen „neuen Kniff“ der[der anderen ſchon erwähnten von Conradin. „Acht Stunden nach geht, fo daß nur in den nördlichen Gubernien Lithauensſv. Wrangel herzlich von den Spitzen der Bevölkerung 

erirten ſelbſt.) der Sage ai aa: früheren Auftreten Hier bekannteſihrer ſchon gegen 1200 fein werden. und EM ee s PL Aer =. baldige Befrei— 
Rußland. i Hol Dao n eröffnet eine vom rühere reter r bekannte Die „Gaz. nar.“ bringt „von der Gränze Volhy-ung eswigs von den Kriegsnöt en. caida 

! Bitter den Papieren, welche den len im Wegen yta des held enen Gase Gere M r. niens“ eine fonbecbare Zuschrift von dem e Aidu f: Jort, 6. Februar „Die Confäderirten 
Wa In ſchen abgenommen wurden, befinden fih den. W 2: PWR. AŻ Adjutanten des Generals Wysocki, M. N. O. Nad wurden aus Moorfield in Virginien nach 6ftündigem 
welcher Amtsblatt zufolge mehrere Documente, e „ r p dem unglücklichen Radziwilower Feldzug, heißt es, Kampf und aus Petersburg vertrieben und von Kelly 

Neger in die Thätigkeit der geheimen revolutionären HANDELS- und Börſen⸗Nachrichten. nahm Wysocki feine Demiſſion und bat die Natio verfolgt e e eee eee 
erung zur gewaltjamen Herbeiziehung von Strei⸗ Lemberg, 16. Februar Holländer Dufaten 5.63 Geld, 5.70 nalregierung, ihn vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, da- Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boezek. 


tern —— BZ — 
Werzeichniß der 


ſcha ufreibungen von Geldmitteln Einblick ver Waare. — Kaiferliche Dufaten 5.95 Gelb. 5.72 W. Nuß mit dieſes ihn durch ein gerechtes Urtheil von den Angekommenef unde 
: 30555 > l 9,7 pad: s ? u * X k ) gefommenen und Abgereift 
be fen. Ein Erlaß der Nationalregierung, an Kruk ARTE) 188 Bier Silber-Ru zahlreichen Vorwürfen der öffentlichen Meinungen vom 17. Februar. pidi. und 
alle Infurgenten + Officiere, welche fid|178 G., 180 W. — Bolnifdher Courant Ei nen reinige. Die Nationalregierung ging darauf ein. Die $ dba — bie Gerren Gutsbeſitzer: Carl $ubidi u 
und da ndes befinden „bis 1. Februar zurückkehren —— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Wahr ohne Coup. 72.43 von ihr zuſammengeſetzte l ion, beſtehend aus ois Bochenski aus Galizien. 


x r 1717 RE: Ze ; i i : Heinrich Lewicki nad) 
ommando ihrer Abtheilungen übernehmen. G., 73.40 W. Galiziſche Pfandbriefe in Gonv.Mge. ohne G. ehrwürdigen und competenten Richtern fällte ein polem: Jofe — ay Galle?" = 
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Amtsblatt. 


(161. 1) 7. 
O stypendya, w skutek rozporządzenia Namie- 


Obwieszczenie. 


stnictwa z 29. Września 1863 do l. 47257, rozpi- 31 


sane, podało się 442 kompetentów z tych 46 szla- 
checkiego pochodzenia. Między ubiegającemi się było 
230 studentów gimnazyalnych, 15 realnych, 42 tech- 
ników, 43 słuchaczy filozofii, 16 medycyny i 114 
prawników. 

Jego Ekscellencya Pan Namiestnik nadał te wa- 
kujące stypendya róż kt 


10 do obsadzenia będących stypendyów, rocz- 
nych 210 złr., dla szlachciców, mianowicie: 7 sty- 
pendyów fundacyi Głowińskiego, 


1 Zawadzkiego 


1 Potockiego i 1 Russianiego, otrzymali w drodze 
posunięcia już w posiadaniu stypendyów szlacheckich 


1. 
2. 


© © e 


10. 


rocznych 157 złr. 50 kr. znajdujący się uczniowie. 2 


Dobiesław Schameit prawnik 
Lwowie i 

Julian Obmiński prawnik 1go roku z powodu 3 
ich pochodzenia z familii fundatora S. p. Sa- 
muela Glowinskiego. 

Józef Kędzierski prawnik 2go roku. 4 
Robert Terlecki prawnik 2go roku. 


Igo roku we 


. Jan Komarnicki prawnik 2g0 roku. 5 


Kornel Zubrzycki słuchacz filozofii 1go roku i 
Stanisław Malina słuchacz filozofii 1g0 roku 
z fumdacyi s. p. Głowińskiego. 
Józef Rożański słuchacz medycyny w Krakowie 
w 5tym roku z fundacyi Ś. p. Zawadzkiego. 
Jan Jakubowski, prawnik w 4tym roku we 
Lwowie z fundacyi $. p. Potockiego i 
Mikołaj Sieńgalewicz słuchacz filozofii w 3cim 7 
roku we Lwowie z 1 S. p. Russiniego. 

II. 


Stypendya przez powyższe posunięcie opróznione 
i te już pierwićj do obsadzenia będące, rocznych 8 
157 złr. 50 kr. w.a. dla szlachciców razem ośmna- 


ście, dostali niżćj wymienieni: 


1. 


6 


13. 


. Józef Olszański, słuchacz akademii technicznéj 


. Julian Horodyski, prawnik 2go roku syn ubo- 


Antoni Sabatowski, student 8mej klasy przy 


Mikołaj Poradowski, student 4tćj klasy przy 
gimnazyum w Brzeżanach jako pochodzący z fa- 9 
milii fundatora $. p. Samuela Roch Glowin- 
skiego. 


. Ewarist Gorczyński, słuchacz akademii w 4tym 


roku we Lwowie syn urzędnika prywatnego. 


we Lwowie syn wysłużonego kacelisty magi- 
stratualnego, obarczonego trojgiem dzieci. 


giego proboszcza obrz. greckiego. 


. Władysław Korosteński, prawnik 2go roku syn 


zubożałego właściciela ziemskiego. 

Piotr Naganowski, prawnik 1go roku syn nis- 
kiego urzędnika ojca familii, ograniczonego na 
swoją płacę. 12 


gimnazyum w Drohobyczy, naukom szczególnie]. 
oddany, syn pomocy potrzebującego właściciela 
ziemskiego, 2 fundacyi Głowińskiego. 1 
Edmund: Padlewski, student 3. klasy przy gi- 
mnazyum w Tarnopolu, dla pochodzenia z fa- 
milii fundatora $. p. Zawadzkiego. 


Alfred Zawadzki, prawnik 2go roku we Lwowie, 15. 


syn bardzo ubogiej wdowy. > 

Ludwik Uruski, prawnik 3go roku, złożył do- 
brze egzamin prawniczo-historyczny i jest synem 
w bardzo złych majątkowych stosunkach będą- 
cego prywatnego urzędnika. 

Jan Jaworski, prawnik 3go roku, złożył dobrze 
egzamin państwowy, bez ojca, jego matka ma 17 
małe gospodarstwo, i 4 dzieci do utrzymania. 
Władysław Łucki, prawnik 3go roku, złożył 
ISzy egzamin państwowy dobrze, i jest synem 
proboszcza gr. o., mającego czworo dzieci ma- 
łych do utrzymania. 

Wincenty Kraiński, student 7mćj klasy przy 
gimnazyum w Rzeszowie, uczy się bardzo do- 


. brze, syn ubogiego właściciela ziemskiego, 


który jeszeze troje dzieci musi utrzymać, 


" z fundacyi Ś. p. Zawadzkiego; potem 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


Tgnacy Hoszowski, student 7mćj klasy przy 
gimnazyum w Samborze, uczy się ciągle z od- 
znaczeniem, syn ubogiego sześciorgiem małych 
dzieci obarczonego proboszcza o. g 


Teofil Srokowski, student 7mej klasy drugiego 20 


wyższego gimnazyum we Lwowie, uczy się do- 
brze, syn niskiego urzędnika, mającego liczną 
familię do utrzymania ze swej płacy. 

Bronisław Jaworowski, student 4tćj klasy pray 
drugim wyższym gimnazyum we Lwowie, tegoż 


ojciec niski urzędnik ma ze swej szczupłej 21 


płacy 6 małych dzieci do utrzymania; 


z fun- 
dacyi $. p. Matczyńskiego. > 


Jan-Kownacki, student 4. klasy przy gimna- 22 


zyum w Rzeszowie, syn niemajętnego aptéka- 
rza, mającego liczną familię do utrzymania. 
August Matkowski, student 6. klasy przy szkole 
realngj we Lwowie, tegoż matka uboga wdowa 
po urzędniku, musi ze swój pensyi 4 niedo- 
rosłych dzieci utrzymywać ze złączonćj funda- 
cyi Rusianiego i ai rz 


Z ubiegających nieszlacheckiego pochodzenia , = 


siedmiu uczniów za odjęciem dotychczasowych sty- 


11. 


16. 


18. 


23. 


Adolf Zieliński, słuchacz medycyny 3go roku 


w Krakowie, z fundacyi ś. p. Głowińskiego. 
Karol Wurst, prawnik 4go roku we Lwowie i 


ciągle wyśmienicie, syn prywatnego sługi, 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 


który ze swćj małćj. płacy ma 4 dzieci do|dome, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastę- 


utrzymania. 


powania pozwanego jak równie na koszt i nie- 


Napoleon Kováts, technik 4go roku z funda-|25. Józef Flakowicz, student 8m&j klasy przy gym- bezpieczeństwo jego tutejszego Adw. p. Dra. Ry- 
nazyum w Tarnowie, uczy się doskonale i utrzy- |dzowskiego, dodając mu zastępcę w osobie p. Adwo- 
muje swoją starą matkę dawaniem przywat-|kata Dra. Rosenblatta, kuratorem nieobecnego usta- 


cyi Extrakordon. 


upróżnionych stypendyów dla nieszlachciców, 


nal, 1 rocznych 75 złr. Hauera i 2 rocznych 105 
złr. i 68 złr. miasta Jarosławia dla uczących się 
muzyki, otrzymali niżćj wymienieni, jako przez zna- 
komite studya, wzorowe zachowanie się i bezma-|27. Kaźmićrz Koszałkowski, 
jętność równego uwzględnienia godni uczniowie 


a) z fundacyi $. p. Głowińskiego: 


1. Edmund Burzyński, prawnik 3g0 roku, jako 


nych lekcyj. 


z których 22 fundacyi Głowińskiego, rocznych 157/26. Raban Canstein, student 8méj klasy przy aka- 
złr. 50 C., 6 rocznych 157 lr. 50 c. Extrakordo- 


nowił. 
Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwanemu, 


demicznym wyższym gymnazyum we Lwowie,jaby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
jego postęp w nauce jest znamienity, matkaſtéz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
wdowa po urzędniku utrzymująca ze swćj nędz- |zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę dla 


nćj pensyi trzech synów. 


siebie wybrał i o tóm ces. król. Sądowi krajo- 


udent 7méj klasyj|wemu doniósł, w ogóle zaś, aby wszelkich mo- 


przy drugim wyższym gymnazyum we Lwowie, |żebnych do obrony środków prawnych użył, w ra- 
uczy się znamienicie, syn niskiego. urzędnika, zie bowiem przeciwnym wynikłe zzaniedbania skutki 


mającego liczną familię do utrzymania. 


potomek fundatora $. p. Samuela Roch Gło-|28. Plato Sieńkiewicz, student 7mćj klasy przy 


wińskiego, złożył dobrze egzamin pierwszy 
państwowy, jego matka jest bićdna wdowa po 
prywatnym urzędniku. 


pilnie; syn niemajętnego budowniczego miej- 
skiego, mającego jeszcze 3 dzieci. 


Tomasz Orłowski, technik 3g0 roku, którego 


gymnazyum w Przemyślu, uczy się doskonale,| —- — 
syn proboszcza gr. o., który ze swéj kongruyjL. 2592, 


musi 5 małych dzieci utrzymywać. 


Franciszek Błażek, technik 480 roku, uczy sie|29. Izydor Boczarski, student 7méj klasy przy vie 
drugićm wyższym gymnazyum Lwowskiem, jego 
nauki są znamienite syn liczną familią obar- 


czonego urzędnika. 


postęp i pilność są odznaczające, tegoż matka|c) z fundacyi Jarosławskićj dla uczniów muzyki. 
wdowa po wyrobniku, utrzymuje się z pracy rąk.|30. Andrzćj Sieczyński, student 7mćj klasy przy 


Jozef Jägermann, teclmik 3go roku, uczy sie 


ciągle dobrze i z niezmienną pilnością, sierota. 


„ Gustaw Geyer, technik 4go roku, bardzo pilny, 


bardzo dobrze się uczący, jego ojciec pensyo- 


gimnazyum w Tarnopolu, 


105 złr., uczy się wyśmienicie, jego ojciec 


stypendyum roczne 


sam sobie przypisaćby musiał. 
Kraków dnia 1 Lutego 1864, 


Edykt. 4144. 3) 
Ces. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Jordano- 
zawiadamia tym edyktem, iż gdy podług ga- 
zety rządowćj Krakowskićj z dnia 23 Maja 1862 
do N. 118 edykt amortyzacyjny w téjże gazecie 
onego dnia do L. 1790/3754 jud. po trzeci raz 
umieszczonym i drukiem ogłoszony został; a zatem 
od-tego czasu rok już dawno upłynął; na prośbę 
Mojżesza Blocha z Rabki z dnia 31 Grudnia 1863 
do 1. 2592, kwit c. k. Kasy zbiorowćj w Wadowi- 


proboszcz o. g. ma czworo dzieci ze SWćj|cach na 16 złr. 80 kr. a. w. ddto. 180 Lipca 1852 


kongruy do utrzymania, nakoniec: 


nowany urzędnik, musi z małćj emeryturyj31. Ubald Krombholz, student 6 klasy przy aka- 


utrzymywać 4 niedorosłych dzieci. 


Wilhelm Franke, technik 4g0 roku, uczy się 


z bardzo dobrym postępem i pilnością, syn zubo- 
żałego mieszczanina utrzymującego liczną fa- 
milię 6 niezaopatrzonych dzieci, 


Jozef Zmurko, technik 2go roku, jego postępy 


w studyach są znakomite, jest bardzo pilnym, 
syn wieśniaka, mającego 10 członków familij- 
nych do wyżywienia. 


„ Władysław Lerczel, słuchacz filozofii w 3. roku, 


poświęca się naukom z pilnością, jego ojciec, 
urzędnik prywatny, utrzymuje 5 dzieci, których 
los nie jest zabezpieczony. 


. Zygmunt Uranowiez, słuchacz filozofii 3go roku, 


uczy się z pochwały godną pilnością, matka 
Jego, wdowa po urzędniku ma 4 niezaopatrzo- 
nych dzieci do utzymania. 


0. Jan Zosel, słuchacz filozofii 2g0 roku, znamie- 


nitych studyów, syn niskiego, 8 dzieci obarczo- 
nego urzędnika, 

Franciszek Hoszowski, słuchacz filozofii 2go 
roku, szczególnej pilności i bardzo dobrych po- 
stępów naukowych, jego ojciec posiada małą 
realność i 5 dzieci do utrzymania. 


12. Teofil Gerstmann, słuchacz filozofii 2go roku, 


złożył egzaanin dojrzałości z wyszczególnieniem, 
syn znaczną familią obarczonego urzędnika. 


3. Edmund Bauch, słuchacz filozofii, 290 roku, 


złożył egzamin dojrzałości z wyszczególnie- 
niem, syn wdowy po prywatnym urzędniku 


2 5 niedoroslych dzieci. 


4. Wacław Salaba, słuchacz filozofii 1go roku, 


zdał egzamin dojrzałości z wyszczególnieniem, 
syn wdowy urzędnika, która ze swej pensyi 
4 niedorosłych dzieci utrzymać musi. 

Franciszek Grzegorczyk, słuchacz filozofii w 1 
roku zdał egzamin dojrzałości z pochwałą i 
jest bez wszelkich środków utrzymania. 

Jan Staruszkiewicz, prawnik w 4 roku zdał 
l egzamin państwowy zadowalniająco i pod- 
dał się kolokwiom ze znamienitym skutkiem, 
syn niezamożnego przemysłowca. 


. Ferdynand Źródłowski, prawnik w 3 roku 


zdał egzamin dojrzałości z wyszezegölnieniem 
a pierwszy egzamin państwowy z znamienitym 
skutkiem; oddając Się naukom z wielką pil- 
nością, syn byłego, teraz zubożałego posesora. 
Hendryk Miszkiewicz, prawnik w 3cim roku, 
zdał egzamin dojrzałości z wyszczególnieniem, 
a pierwszy państwowy bardzo dobrze; jego 
pilność i nauki są Znakomite, tegoż ojciec 
niski urzędnik, ma liczną z 7 niedorosłych 


dzieci składającą się familię do utrzymania. |10. 
19. Franciszek Fischbach, prawnik w 3cim rokul11. 
zdał egzamiu pierwszy państwowy po części|12. 
doskonale, syn niezamożnego 6 dziećmi obar-|13. 


pendyów zostali posunięti na wyższe rocznych 210 e. Meteorologiiche Beobachtungen. 


demickiem wyższóm gimnazyum Lwowskićm, 
stypendyum rocznych 68 złr. jego postęp 
w naukach jest sigge znamienity — sićrota. 


Stypendya rocznych 105 złr. dla uczniów prze- 
znaczone, otrzymali uczniowie: i 
1. Jan Wichański, prawnik w 3 roku, zdał pierw- 
szy egzamin państwowy doskonale, syn pro- 
boszcza 0. g. mającego 6 dzieci. 


2. Teofil Dębicki, prawnik w 1 roku zdał egza- Ju Defi. W. zu 5% für 100 f. 


min pierwszy państwowy z wyszczególnieniem, 
tegoż ojciec proboszcz 0. g. ma 4 małych 
dzieci do utrzymania. 


3. Filemon Kalitowski prawnik w 1 roku, zdał|Ytetatliques zu 6%, für 100 fl. 


egzamin dojrzałości dobrze, jego ojciec pro- 
boszez o. g. ma liczną familie do utrzymania. 
4. Adolf Hładyłowicz, prawnik w 1 roku, zdał 


dobrze egzamin dojrzałości, jego ojciec maſ Com- Reutenſcheine a 


9 niezaopatrzonych dzieci, 

5. Maksymilian Michalak, prawnik w 1- roku, zdał 
dobrze egzamin dojrzałości syn rolnika Z7 
dzieci. 


6. Michał Bluss, słuchacz filozofii w 1 roku, ab-|%%% Steiermark zu 5% für 100 f. 


solwowany słuchacz prawa, zdał egzamina 


państwowe doskonale, syn proboszcza o. g.. von 


obarczonego utrzymaniem 4 małych dzieci. 


7. Romuald Perfecki, słuchacz filozofii w 1 r., von 


zdał egzamin dojrzałości dobrze, syn probo- 
szeza o. g. obarczonego liczną familią. 

8. Seweryn Bilińkiewicz, słuchacz filozofii w 5 
roku, absolwował dobrze nauki teologiczne, 
jego ojciec ma 6 dzieci, których los nie jest za- 


oddaje się naukom ze znamienitą pilnoseig,)der 


syn niezamożnego rzemieślnika. 
VI. 


wa, zamierzającym poddać się surowym egzaminom, i GW 
w celu osiągnienia jurydycznego doktoratu, POd|per óferr. Donau- che e Befelfgafl zu 


warunkiem, iż udowodnią złożenie dwóch rygoro- 
zów z dobrym skutkiem w tymże szkolnym roku: 
1. Władysław Kraiński 

2. Leonard Rosiewicz 

3. Tadeusz Pożniak 

4. Mikołaj Fedorowicz 

5. Andrzej Bednarz 

6. Wiktor Czerwiński 

7. Jan Dobrzański 

8. Dyonizy Kułaczkowski 

9. Marceli Łękawski 

Wincenty Witosławski 

Adolf Podlaszewski 

Tytus Przesmycki 

Piotr Zukotyński 

14. Antoni Ortyński 

. Michał Hordyński 

. Rodrik Als 


niniejszym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego, że|grautfurt a. M. für 100 f. fübdent, Währ. 4% 


Dep. pod kons. Art. 42 wystawiony, za umorzony 
uznaje sie. 
Z e. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 
Jordanów, 30 Stycznia 1864. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 16. Februar. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Maark 


66.80 66.90 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl, 


mit Zinfen vom Jänner — Juli . 7880 79.— 
vom April — October 78.80 79.— 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
1 A 71.40 71.70 
dtto n 63.— 63.20 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 139 — 139.50 
, „ 1854 für 1001 8820 8950 
„ 1860 für 100 fl. 92.25 9235 
42 L. austr. 7 18.— 18.50 
i Be Aronſänder. 
3 Grundentlaſtungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 8725 87.75 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.50 95. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89. - 
87.— 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. „ „ 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.— 89. — 
Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.75 74.25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.900 
Kroatien und Slavonien zu 5% für AOU fl. 74.50 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.50 7170 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. | P>. 21.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 71 — 
ctie u (pr. St.) 
der Nationalbank „768.— 770.— 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 ee - . 180.— 180.20 
Niederöfterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 658.— 660 -- 
. 1768. 1770. 


191.25 191.75 
132.25 132.75 
125.80 126.— 


147.— 147. 
der vereinigten fünöfter, lomb. ven, und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . . 247.— 248.-- 
galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 196.— 19650 
500 f. WM.. s 
des öfter. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 222.— 224 
der Ofen- Pether Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 386.— 388.-- 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actie = Geſellſchaft zu i 
500 fl. öſtr. W. 11, 440. 02 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 152.25 152.76 
Pfandbriefe i 
der Nationalbank, t0jibrig zu 5% für 100 fl. 101.75 102.25 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.75 90.26 
n verlosbar zu 5% für 100 fl.. 8.60 85,80. 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4 für 100 fl.. 72.— 72 50 
CORE 
der Credit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
ieee 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. OW. 86.— 87— 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. CM. 110.— 112.-- 
w = „ zu 50 fl. M. . 49.— 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 A. öſtr. W. 29.— 29.50 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze 91.— 92.— 
Salm zu 40 1 31.50 32.— 
Palffy z 0 fl „„ oi een 32.75 33.25 
Clary u 40 fl. „ 31.50 32.-- 
St. Genois zu 40 fl. „ 29.— 29.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 19 — 19.50 
8 zu 20 $ D ei rę 
eglevi u p” n — h 
l z Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Sconto 
für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5% 101. — 101.20 
101.25 101.35 
für 100 M. B. 44% 80.75 90.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% . 118 80 119 10 
i 47.— 4710 


ów 100 Fraucs 7 7 
Paris, für Cours der Geldforten. 


Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
N kr. N 


IN fl. fi. 

Münz⸗Dukaten 5 72 5 71 5 711 5 723 

vollw. Dukaten . 5 72 5 71 571) 5 725 

ce 20 grantide: . - - 9 86] 9554 9 55 9 57 
em 2 — _ 883, 98 
SSA, . —— —— 61828 118 70 


— — 


we st Czerwiński i rok || Barom Höhe atur | R PZ EAZA PLECH Nenberung der 7 U 4. f pre A N 3 et 8 E 

1. R za erwiński, prawnik 4go roku we = 2 — A 5 410 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen re p Sonnabend den 20. b. Mts. zum Benefie der Frau 

s . 5 p 11 N Fi i aufe des Tage > ad glo > a 8 > 

2. Leonard Piętak, ca re r. we Lwowie. |? (5 0* Mean ce. Meaumur | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft . 4 Aue dsc mana = Luerezia Borgia, 

3. Emil Sajewicz, prawnik 4go r. we Lwowie. R p: weg wg NERZY STAT 1 A: s dr DEL 2 M BE FH en von Donizetti. ; > 

4. Józef Giedziński, słuchacz filozofii 3go roku A 10 25 Er + 0:7 93 . (waż = » Regen +00] Too. Frau Brauneker-Schäfer eröffnet ihren Gaſtrolen 
we Lwowie i 18 | 6] 28 75 — 03 95 Sinet (mad 5 | Salus den 23. Februar. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


